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„�Im Dienst der Rassenfrage“
Propagandafotografien im Auftrag des Reichsministers R. Walther Darré

Eine Ausstellung des Photoinstituts Bonartes, Wien, in Kooperation mit der  
Stiftung Topographie des Terrors

1	 Kurzinhalt

Das Ideal der „nordischen Rasse“ war ein wesentlicher Bestandteil der Ideologie des National- 
sozialismus. R. Walther Darré, Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, rückte die Bauern  
in den Mittelpunkt dieses Konzepts. 1935 gründete er die „Reichsschule des Reichsnährstandes  
für Leibesübungen Burg Neuhaus“, für die Jugendliche aus Bauernfamilien rekrutiert wurden. In Darrés  
Auftrag schufen die Wiener Fotografin Anna Koppitz und der deutsche Sportfotograf Hanns Spudich 
zahlreiche Aufnahmen der „Neuhäuser“ für die mediale Popularisierung eines neuen Bauernbildes.  
Die Ausstellung bietet einen Einblick in die Zusammenarbeit von Fotografinnen und Fotografen mit 
einem führenden NS-Ideologen, der in der Fotografie ein geeignetes Medium sah, um seine rassen- 
ideologischen Vorstellungen zu illustrieren und zu verbreiten.

Zur Ausstellung liegt eine Publikation mit Aufsätzen zu den Aussstellungsthemen vor. 

Inhaltlich-gestalterischer Aufbau
Die Ausstellung gliedert sich in drei Bereiche mit insgesamt 15 Kapiteln. 
1. R. Walther Darré: Vom „Rassentheoretiker“ zum „Reichsbauernführer“
2. Die Reichsschule Burg Neuhaus
3. Fotografieren „im Dienst der Rassenfrage“
Die Inhalte werden auf 19 mm MDF-Tafeln und Textil-Bannern gezeigt. Eine Filmstation (siehe Seite 4) 
ergänzt die Ausstellung.

2	 Ausstellungselemente und technische Daten

4 	 Textilbanner (Einleitung und Bereichs-Banner)
37 	 Tafeln in vier Größen (65 lfd. Meter) 	
1 	 Filmstation (steht solitär)

Tafeln Übersicht

Breite x Höhe mm Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Gesamtanzahl

B 1040 x H 1380 2 2 9 13

B 1550 x H 1380 – 2 – 2

B 1740 x H 1380 3 2 4 9

B 2070 x H 1380 2 3 8 13

Textilbanner Übersicht

Breite x Höhe mm Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Gesamtanzahl

B 1740 x H 2400 1 1 2

B 1040 x H 2400 1 1

B 2500 x H 2400 1 (Einleitung) 1
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3	 Aufbau

Die MDF-Tafeln und die Banner wurden in das Bestandssystem für Wechselausstellungen der Stiftung 
Topographie des Terrors eingehängt. Die Tafeln sind mit je vier Bohrungen versehen, an denen sich die 
Aufhängungen befinden (Metallschekel und Drahtseile). Am unteren Ende sind die Drahtseile zur  
Spannung mit Gummibändern versehen. 

Die Textilbanner sind oben und unten mit einem Hohlsaum + Alurohr versehen. Das obere Rohr wurde 
direkt in das Gestell, das untere mittels einer Klammer und Drahtseil eingehängt (siehe Skizze).
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6	 Ansichten

Textilbanner B 174
in Gestell B 190 cm

2 MDF-Tafeln B 207 und B 104
in Gestell B 330 cm

MDF-Tafeln B 174
in Gestell B 190 cm

Textilbanner B 1040
in Gestell B 120 cm

1 Textilbanner B 174 x H 240 cm

R. WALTHER DARRÉ: VOM „RASSENTHEORETIKER“ 
ZUM „REICHSBAUERNFÜHRER“
R. WALTHER DARRÉ: FROM “RACE THEORIST”  
TO “REICH PEASANT LEADER”
 

RICHARD WALTHER DARRÉ 
(1895, BUENOS AIRES – 1953, MÜNCHEN)

Darré kam als Sohn eines Deutschen und einer Schwedin  
in Argentinien zur Welt. Anfang der 1920er-Jahre studier- 
te er in Deutschland Landwirtschaft und spezialisierte  
sich auf Tierzucht und „Rassenhygiene“. Ungeeignet für 
eine weitere akademische Karriere, widmete er sich dem  
Schreiben über „Rasse“ und „Zucht“. 1929 und 1930 ver-
fasste Darré seine beiden Hauptschriften Das Bauerntum 
als Lebensquell der Nordischen Rasse und Neuadel aus 
Blut und Boden. Nach einer Begegnung mit Hitler stellte 
dieser ihn 1930 als Agrarexperten der NSDAP ein. Im Jahr 
darauf wurde Darré die Leitung des Rasseamtes der SS  
(später Rasse- und Siedlungshauptamt) übertragen. Nach 
der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 wurde  
er zum „Reichsbauernführer“ und wenige Wochen später 
zum Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft  
ernannt. 

DARRÉS MACHTVERLUST

In den späten 1930er-Jahren geriet Darré in einen Kompe- 
tenzkonflikt und Machtkampf mit dem Reichsführer SS 
Heinrich Himmler, die sich vor allem an unterschiedlichen 
Vorstellungen von Siedlungspolitik entspannen. Schritt- 
weise wurde Darré seiner Aufgaben als Landwirtschafts- 
minister enthoben. Bereits 1938 schied er aus der Leitung 
des Rasse- und Siedlungshauptamtes aus. Sein engster  
Mitarbeiter, Staatssekretär Herbert Backe, der zunehmend 
an Einfluss gewann, organisierte dann in der Folge erfolg-
reich die Aufrechterhaltung der Agrarproduktion sowie 
die Lebensmittelversorgung während des Krieges. Obwohl 
Darré zu diesem Zeitpunkt kaum noch politische Macht  
hatte, prägte seine Ideologie weiterhin nachhaltig die  
brutale Agrar- und Rassenpolitik des NS-Regimes. 1942 
wurde Darré als Leiter des Reichsamtes für Agrarpolitik 
„beurlaubt“. Im Nürnberger Wilhelmstraßenprozess wurde 
er 1949 zu sieben Jahren Haft verurteilt. Aus gesundheit- 
lichen Gründen entließ man ihn bereits im Jahr darauf aus 
dem Gefängnis. Er starb 1953 in München.

RICHARD WALTHER DARRÉ 
(1895, BUENOS AIRES – 1953, MUNICH)

Darré was born to a German father and a Swedish mother  
in Argentina. He studied agriculture in Germany in the early  
1920s, specializing in the breeding of animals and “racial  
hygiene.” Unqualified for a further academic career, he de- 
dicated himself to writing on “race” and “breeding.” His  
two main books date from 1929 and 1930: Das Bauerntum  
als Lebensquell der Nordischen Rasse (Peasantry as the  
Life Source of the Nordic Race) and Neuadel aus Blut und 
Boden (A New Nobility Based on Blood and Soil). After  
Hitler had met him in 1930, he employed him as the agrarian 
expert of the NSDAP. One year later, Darré was appointed 
chief of the SS Race Office, the later SS Race and Settlement 
Main Office. After the Nazis’ rise to power in 1933, he was 
made “Reich Peasant Leader” and, only a few weeks later, 
became Reich Minister for Food and Agriculture.

DARRÉ’S LOSS OF POWER

In the late 1930s, Darré got into a conflict of competences  
and a struggle for power with Reichsführer-SS Heinrich 
Himmler, which mainly arose from different visions of settle- 
ment policy. Darré was gradually suspended from his re-
sponsibilities as Minister of Food and Agriculture and already 
retired from his office as chief of the SS Race and Settle-
ment Main Office in 1938. His closest colleague, undersecre-
tary Herbert Backe, who gained more and more influence, 
came to organize the maintenance of agricultural production 
and the food supply during the war. Although Darré had  
almost lost all his standing at the time, his ideology continued  
to decisively inform the brutal agricultural and racial policy 
of the Nazi regime. In 1942, Darré was relieved of his duties 
as chief of the Reich Office of Agricultural Policy. He was 
sentenced to seven years’ imprisonment in the Nuremberg 
Wilhelmstrasse Trial in 1949, yet already released one year 
later for health reasons. He died in Munich in 1953.

R. Walther Darré war binnen kürzester Zeit vom arbeits- 
losen Schriftsteller und „Rassentheoretiker“ zu einem  
der wichtigsten Männer im Kreis um Hitler aufgestiegen. 
Seit Ende Juni 1933 war er Reichsminister für Ernährung 
und Landwirtschaft. Den Kern der von ihm begründeten 
und für den Nationalsozialismus zentralen Blut-und- 
Boden-Ideologie bildete die rassistische Überzeugung, 
dass die Bauern die erbliche Grundlage des Staates  
darstellen und eine bedeutende Rolle für die Zukunft des 
Landes spielen. Als Agrarpolitiker und gewandter Agita-
tor hatte er die ländliche Bevölkerung erfolgreich für das 
NS-Regime mobilisiert. In zahllosen illustrierten Propa- 
gandaschriften verherrlichte Darré die deutschen Bauern 
als heldische Gestalten und als Fundament einer über- 
legenen „nordischen Rasse“, die sich in der Landbevölke- 
rung am besten erhalten habe und durch Zucht zu ver-
mehren sei. Um die Existenz dieser „nordischen Rasse“  
zu beweisen und zu popularisieren, bediente er sich vor 
allem der Fotografie.

R. Walther Darré had moved up from unemployed author 
and “race theorist” to one of the most important men  
of Hitler’s circle. He was appointed Reich Minister of Food 
and Agriculture in late June 1933. The racist conviction 
that German peasantry constituted the hereditary basis of  
the state would play a decisive role in the future of the 
country. It formed the core of the blood-and-soil ideology 
developed by Darré as a cornerstone of National Social-
ism. As an agricultural politician and skillful agitator, Darré 
had successfully mobilized Germany’s rural population  
for the Nazi regime. In countless illustrated propaganda 
publications, he glorified the German peasants as heroic  
figures and the foundation of a superior “Nordic race.” 
This “race” had supposedly best survived in the rural pop-
ulation and was to be reproduced by breeding. Darré 
mainly relied on photography to prove and popularize its 
existence.

FotografIn unbekannt, R. Walther Darré, 
um 1933

Unknown photographer, R. Walther Darré, 
c. 1933
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FotografIn unbekannt, Hitler und Darré 
beim Erntedankfest, 1934

Unknown photographer, Hitler and Darré 
at the Harvest Festival, 1934
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FotografIn unbekannt, Nürnberg, Darré als 
Angeklagter im Wilhelmstraßenprozess, um 1947

Unknown photographer, Darré as a defendant in 
the Nuremberg Wilhelmstrasse Trial, c. 1947

ullstein bild

Wand

OK content

OK head

B 174 x H 138 cm

B 2070 mm
Wand 6.1 // Kap1.4_Schaffung eines Wunschbilds

„ Es ist deprimierend, die herr- 
lichen Leiber hellenischer Kunst-
werke vor Augen gestellt zu  
bekommen und nicht gleichzeitig  
zu der Überzeugung gebracht zu 
werden, dass die Menschen dieser 
Art noch unter uns leben.“ 
 BRIEF R. WALTHER DARRÉS AN EVA SCHULTZE-NAUMBURG  

 (DIE TOCHTER PAUL SCHULTZE-NAUMBURGS), 1939 

“ It is depressing to have the 
glorious bodies of Hellenic works 
of art presented to one’s eyes 
and not be convinced at the 
same time that such people still 
live among us.” 
 R. WALTHER DARRÉ IN A LETTER TO EVA SCHULTZE-NAUMBURG  

 (PAUL SCHULTZE-NAUMBURG’S DAUGHTER), 1939 

SCHAFFUNG EINES WUNSCHBILDS
THE CREATION OF AN IDEAL

Mit der Blut-und-Boden-Ideologie wurde die Annahme 
verbreitet, dass die „nordische Rasse“ wegen „rassischer 
Entartung und Überfremdung“ (Rechenbach) bedroht sei 
und durch gezielte Zucht, vor allem der Landbevölkerung, 
bewahrt und vermehrt werden könne. Darré und sein 
Kreis Gleichgesinnter unterstrichen darum die Bedeutung 
von Wunschbildern oder sogenannten Zucht-Vorbildern.
Eigens angefertigte Zeichnungen, Malereien und Fotogra-
fien visualisierten das Ideal, an dem sich die Deutschen 
orientieren sollten. Damit distanzierten sich die NS-Rassen- 
theoretiker auch ausdrücklich von einer Darstellungstra-
dition in der Kunstgeschichte, die von Dürer bis Bruegel 
den Bauern als grobschlächtig und einfältig wiedergebe. 
Unterstützt von seinem Mentor, dem völkischen Kunst- 
theoretiker Paul Schultze-Naumburg (1869 – 1949), verbrei-
tete Darré ein verherrlichendes Menschenbild, das seiner 
Vorstellung des Bauerntums als „Lebensquell der Nordi-
schen Rasse“ entsprach.

The blood-and-soil ideology spread the assumption that 
the “Nordic race” was threatened by “racial degeneration 
and foreign infiltration” (Rechenbach) and could be pre-
served and reproduced by deliberate breeding, especially  
of the rural population. This is why Darré and his circle  
of kindred spirits emphasized the importance of ideals or 
so-called models for breeding. Specially made drawings, 
paintings, and photographs visualized this ideal as an  
orientation for the German people. By doing so, the Nazi 
race theorists also distanced themselves explicitly from  
a tradition in the arts from Dürer to Bruegel that present-
ed the peasant as an uncouth and simple-minded human 
being — a tradition they regarded as distortive. Supported  
by his mentor, the völkisch-inclined art theorist Paul 
Schultze-Naumburg (1869 – 1949), Darré spread a glorifying 
view of man that tallied with his idea of peasantry as the 
“life source of the Nordic race.”
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B 1740 mmWand 4 // Kap1.3_Kontrolle über den Körper

DIE KONTROLLE ÜBER DEN KÖRPER
CONTROLLING THE BODY

Darrés staatlich verordneter Bauernkult wurde in  
Veranstaltungen wie dem Erntedankfest, dem Reichs-
bauerntag oder den Reichsnährstandsausstellungen 
zelebriert. Sie stiegen unter seiner Ägide zu wichtigen  
Massenereignissen des Regimes auf, bei denen die  
ländliche Bevölkerung als regimetreu und „artgemäß“ 
präsentiert wurde. Das Reichserbhofgesetz und der 
Reichsnährstand sicherten die Kontrolle über die Bauern, 
da diese so an ihre Höfe gebunden und „gleichgeschal-
tet“ wurden. Als Individuen waren sie entmündigt, und  
ihre Hauptaufgaben bestanden fortan in der Ernährung 
des Landes sowie dem Erhalt der „Rasse“. Lehrbücher 
und Propagandaschriften, die Darré entweder selbst 
schrieb oder in Auftrag gab, verdeutlichen die Radika- 
lität dieser Ideologie. Menschen wurden vor allem  
nach physiognomischen Merkmalen bewertet und in 
„lebenswerte“ und „lebensunwerte“ Gruppen ein- 
geteilt.

Darré’s state-prescribed cult of peasantry was celebrated 
in such events as the Harvest Thanksgiving Festival, the 
Reich Peasant Day, and the Reich Food Estate exhibitions 
that under his aegis developed into important mass rallies 
of the regime. Darré used these occasions to present  
the rural population as loyal to the regime and “species- 
appropriate.” The Reichserbhofgesetz and the Reich  
Food Estate exercised control over the peasants by bind-
ing them to their farms and bringing them into line. Inca-
pacitated as individuals, they were now mainly concerned 
with providing food for the country and the preservation  
of the “race.” Textbooks and propaganda pamphlets, which  
Darré either wrote or commissioned, reveal the radical 
nature of this ideology. People were mainly evaluated ac-
cording to their physiognomic features and divided into 
groups “worth to live” and “not worth to live.”

Rechenbachs Beurteilung 

des menschlichen Körpers
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13 Textilbanner B 104 x H 240 cm

FOTOGRAFIEREN „IM DIENST  
DER RASSENFRAGE“
PHOTOGRAPHY “MUSTERED INTO  
THE SERVICE OF RACIAL POLITICS”
 
Für Aufnahmen der Reichsschule Burg Neuhaus 
engagierte R. Walther Darré zunächst den Sport-
fotografen Hanns Spudich und dann die Wiener 
Fotografin Anna Koppitz, die Erfahrung mit Bau-
ernporträts und Körperstudien hatte. Obwohl 
sich gerade in der Presse einige Fotografen dieses  
Themas annahmen, bevorzugte Darré Koppitz 
und Spudich. Ihre Bilder brachte er wiederholt in 
seine Propagandaschriften ein und konsultierte 
sie, wenn es um Fachfragen ging. Dass er sich bei 
der Darstellung der bäuerlichen Neuhaus-Jugend 
ausgerechnet für einen Sportfotografen und  
eine auf traditionelle Heimatmotive spezialisierte 
Fotografin entschied, zeigt, dass die ideologische  
Vermittlungsarbeit Priorität hatte. 

Die Dichotomie von Leibesertüchtigung und  
Heimattümelei findet in den Motivgruppen der 
Fotos ihre Entsprechung: die „Neuhäuser“ bei 
Volkstänzen, vor idyllischen Naturszenerien in ein-
heitlicher Tracht oder Sport treibend in moder-
nen Gymnastiktrikots. Darrés Ideologie spiegelt 
sich in fast allen ikonografischen Details wider, 
von den erbarmungslosen „Zuchtvorstellungen“ 
bis hin zur Revitalisierung des Bauernbildes.  
Koppitz und Spudich haben jeweils nur eine über-
schaubare Anzahl von Motiven aufgenommen, 
doch schien gerade die ständige Wiederholung 
der Sujets deren einprägsame und überhöhende 
Wirkung zu verbürgen.

For pictures of the Reich School Burg Neuhaus, 
Darré first employed the sports photographer 
Hanns Spudich and then the Viennese photogra-
pher Anna Koppitz who had experience with 
peasant portraits and studies of the human body. 
Though some photographers dealt with the  
subject in the press, Darré preferred Koppitz and 
Spudich. He repeatedly used their photographs  
in his propaganda texts and consulted them as 
experts. That he chose a sports photographer and  
a photographer specialized in traditional Heimat  
motifs for representing the Neuhaus peasant youth  
shows that propagating his ideology was his  
foremost issue. 

The dichotomy of physical training and the ob-
trusive fascination with Heimat is reflected in the 
groups of motifs: the Neuhaus trainees perform 
folk dances, are depicted in front of idyllic natural 
sceneries in traditional costumes, or do sports in 
modern gymnastics singlets. Nearly every icono-
graphic detail mirrors Darré’s ideology from his 
merciless “breeding concepts” to the renewal of 
the peasant’s image. Koppitz and Spudich photo- 
graphed only a certain number of motifs, yet it 
was the permanent repetition that was supposed 
to guarantee the pictures’ catchy and elevating 
effect.

B 104 x H 138 cm
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7	 Transport

Gewicht:			  Tafeln und Banner:  gesamt ca. 1.250 kg

Nach Absprache mit der Stiftung Topographie des Terrors kann ggf. auch das Ausstellungssystem 
(Gestelle) verliehen werden. Die einzelnen Gestellrahmen können in je vier Seitenteile zerlegt werden.

Stückzahl Gestelle: 	 B 330 x H 250 cm	15 Stück 
			   B 190 x H 250 cm	10 Stück
			   B 120 x H 250 cm	   4 Stück

Versicherungswert:	 30.000 Euro
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8	 Fotos

Die auf den Fotos zu sehenden Vitrinen werden nicht mit ausgeliehen!
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